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Donnerstag deli 5. Januar I85(). 

W ö c h e n t l .  ^ 2  B o g e n .  - -  P r e i s  h a l b j ä h r l .  1  R b l . ,  p r .  P o s t  l ' / s  N b l  S .  

Mit dem hentigen Blatte beginnen die Stadtblätter ihren 47. Jahrgang. 

Mögen die Zeitverhältnisse sich in jeder Beziehung so günstig gestalten, daß er 
ihren Lesern ein recht erfreulicher sein könne! An ihrem guten Willen soll und 

wird es um so weniger fehlen, als sich in jüngster Zeit die Zahl derer sehr ge-
' mehrt hat, welche sie durch fleißige Einsendung schätzenswerter Beiträge in ih­

rem Bestreben unterstützen, dem patriotischen Sinne ihrer Mitbürger durch Um­
blicke in die Gegenwart, wie in die Vergangenheit unserer Stadt, und durch 
Hinwcisring auf das, was eine gesegnete Zukunft herbeizuführen verspricht, An­
deutungen und Anregung zn geben. 

Indem die Stadtblätter hier Allen, die sie bisher durch Eiuseudungen er­

freute^ ihren schuldigen Dank aussprechen und dieselben um fernere Erhaltung ihrer 

wHZnwlleuden Gesinnung nicht nur, sondern auch ihres tatkräftigen Beistandes 
ersuchen, müssen sie dem lesenden Publikum gegenüber ihre im vorigen Jahre 

' nicht in Erfüllung gegangene Bitte um regere Theilnahme wiederholen. — Einst 

waren diese Blätter eine Ehrensache uud ein Stolz unserer Stadt uud fehlten 
nicht leicht in irgend einem Familienkreise. Jetzt? — Ist diese Theilnahmlosig-
keit schon an und für sich entmnthigend, so wird sie es um so mehr, wenn un­
s e r e  B l ä t t e r  s i c h  i n  i h r e m  S t r e b e n ,  d e n  N a m e n  „ R i g a s c h e  S t a d t b l ä t t e r "  
zu Ehren zu bringen — und es fehlt ihnen neuerdings nicht an anerkennenden 

Stimmen — stets durch die in Folge der zu geringen Abonuentenzahl sehr be­
schränkten Geldmittel gehindert sehen. Mangel an Leselust ist uicht die Ursache 
davon, aber man greift einmal lieber nach dem Fremden; wie sich denn in der 
That mehre auswärtige Zeitschriften namhaft machen ließen, welche hier und in 
der Umgegend der Stadt fast mehr Abonnenten zählen, als die Stadtblätter. 

Hoffen wir also auch hier auf den Segen des neuen Jahres! Vielleicht 
macht er eS möglich, für die ab und zn eingehenden Zusendungen rein belletri­
stischen Inhalts, wie Skizzen, Novellen, Gedichte u. s. w , dann und wann eine 
außerordentliche Beilage erscheinen zn lassen. — Schließlich hier noch die Be-
merknng, daß die Stadtblätter denjenigen Abonnenten, welche es wünschen, ge­
gen eine Vergütung von jährlich 50 Kop. ins Haus gebracht werden können. 
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Jahresbericht dcr litcrärisch-praktischeii Dürgcrvcrtiindnng. 

Es liegt in dem Wesen der Sache, daß ein gemeinnütziger 
Verein, wie die literarisch-praktische Bürger-Verbindung, je nach 
den Regeln, die ihm zur Richtschnur dienen, auf die eine oder die 
andere Weise seine Thätigkeit der Oeffentlichkeit widmet; es erfor­
dert ferner der Begriff der Gemeinnützigkeit, daß diese Thätigkeit 
nicht allein in der Oeffentlichkeit ihre Wirkung äußere, sondern auch, 
daß diese Wirkuug wirklich Nutzen bringe und praktisch sei. Da 
aber nun eine solche Aeußerung der Thätigkeit in der Regel sich 
nur dort recht wird offenbaren, worauf Letztere zunächst gerichtet ist, 
und nur in seltenern Fällen in dem weitern Kreise des Publikums, 
so erscheint es nicht unthunlich, durch geeignete Veröffentlichung 
demjenigen Theile des Publikums, das, selbst nicht zum Verbände 
gehörend, jedoch an dessen Zwecken und Bestrebungen ebenso wie 
daran Antheil nimmt, dem die Bestrebungen des Vereins- gelten 
sollen, — Rechenschaft über die Thätigkeit der Bürger-Verbindung 
abzulegen. In solcher Rücksicht und um wiederholt bei dem Pu­
blikum das Interesse für Gemeinnützigkeit, das nie groß genug sein kann, 
anzuregen, sollen die nachfolgenden Angaben das Resultat einer 
Rundschau über das Wirken der liter.-prakt. Bürger-Verbindung 

auch iu dem verflossenen Jahre liesern. 
Die Zwecke, zu welchen sich vor 53 Jahren eine Gesellschaft 

als lit.-prakt. Bürger-Verbindung verband, sind sich bis hiezu gleich 
geblieben; die Glieder, die den Verein alljährlich verjüngt haben, 
haben mit dem Namen des Vereins und seinen schriftlichen Auf­
zeichnungen auch Geschaffenes überkommen, und so hat denn der 
Verein eine doppelte Thätigkeit, einerseits Geschaffenes zu erhalten, 
andererseits, soweit solches die Zeitverhältnisse erfordern, Neues zu 

schaffen. 
Anlangend zuvörderst das als sertig aus frühern Jahren auch 

auf dieses verflossene Jahr Uebergegangene, so beschränkt sich dasselbe 
hauptsächlich auf das Schulwesen und dieses wiederum auf dieje­
nigen Klassen uuserer städtischen Einwohnerschaft, denen zu helfen 
das Bedürfniß das Wort redete. — Es möchte als überflüssige 
Wiederholung gelten, diejenigen Gründe darzulegen, die vor 38 
Jahren die Luthe r-Soun tags schule entstehen ließen, und die­
jenigen segensreichen Leistungen, die als bereits hinlänglich bekannt 
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vorausgesetzt werden können, wiederum hervorzuheben; es dürfte 
aber nicht unerwähnt bleiben, daß diese Anstalt unter dem von den 
Herren Oberpastor Taube und Pastor Hilde gebildeten Eurato-
rium in ihrer Räumlichkeit, wenngleich nur zeitweilig, so doch eine 
solche Erweiterung erhalten hat, die zugleich die Möglichkeit an die 
Hand gegeben, auch hinsichtlich der Lehrgegenstände, wie namentlich 
hinsichtlich der Geographie- und Zeichenstunden, eine Erweiterung 
zu schaffen, und daß dadurch, gleichwie durch die augestellten Leh­
rer und durch die thatige unentgeltliche Mitwirkung mehrer Herren 
dieser Stadt für die genannte Schule eine wirkungsreichere Zukunft 
erwartet werden darf. Sobald diese zum Vortheil der Anstalt ge­
troffene Aenderung eine weitere Kenntniß erhalten haben wird, 
läßt sich hoffen, daß auch der bisherige Schulbesuch, der in dem 
verflossenen Jahre gegen 105 .Handwerker-Lehrlinge umfaßte, zahl­
reicher werden wird. 

Die Gründe der Entstehung der Freischule für Töchter 
unbemittelter Eltern aus den gebildeten Ständen, die Tendenzen 
uud das Wirken derselben seit dem I. 1848 müssen als nicht min­
der bekannt vorausgesetzt werden. Die Schule ertheilte in zwei 
Klassen, überhaupt an 59 Mädchen, und zwar an 29 in der ersten: 
dogmatischen Religionsunterricht, Unterricht in der deutschen, russi­
schen und französischen Sprache, im Rechnen, in der Literaturge­
schichte, Geschichte, Geographie, Naturlehre, im Gesänge, Schön­
schreiben, Zeichnen und in Handarbeiten, und an 30 in der zwei­
ten: katechetischen Religionsunterricht, biblischen Geschichtsunterricht, 
Unterricht in den genannten Sprachen, im Schreiben nach dein 
Dietat, im Lesen, Zeichnen, Schönschreiben, der Geographie, Ge­
schichte, Naturgeschichte, im Gesänge und in weiblichen Handarbei­
ten; sie stand unter der Jnspeetion des Herrn Eollegien-RathsI)>. 
Ulmann und entließ neun Schülerinnen mit dem Zeugnisse der 
Reife ihrer erlangten Schulkenntnisse. Wenngleich hier die Sache 
selbst für sich spricht, iudem der Zudrang zu dieser Schule größer 
als die Räumlichkeit ist und solches als schlagender Beleg für die 
g ü n s t i g e  A u f n a h m e  d e s  I n s t i t u t s  i m  P n b l i k n m  d i e n e n  k a n n ,  l o h a t  
sich dennoch die öffentliche Anerkennung mehr nach dieser Richtung 
zu erkennen gegeben, als in der Unterstützung der Anstalt durch 
Gaben, deren sie doch zu ihrem Fortbestehen um so mehr bedürftig 


